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der ſonſt wahren Chriſten ſehr nothigen ,in der erſten Kir
che gar ſorgfaltig obſervirten Kirchen-Buſte, verſchie—
dene Mißbrauche eingeſchlichen, und die Prediger an ei—
nigen Orten nicht nur denenjenigen, welche offentliche
KirchenBuſſe gethan, ein gewiſſes Quantum an Gel—
de, ſondern auch ſolchen Verlobten, welche vor der Ver
trauungeinanderſleiſchlich erkannt, wann ſie ſelbige vor
her wider den klaren Jnnhalt des den 4. Decembris

1717. ergangenen Circularis F.7. zu offentlicher Ausſoh
nung mit der Gemeinde angehalten, fur die Tauffe eines
aus dergleichen fleiſchlichen GermiſchunggebohrnenKin—

des gantz enorme Jura ſtolæ gefordert haben; Und
dann allerhochſt Dieſelbe zur Aufrechthaltung guter und
ordentlicher Kirchen-Ditciplin, auch Vermeidung allen
Scheins der Straffe oder Schimpns gezwungener Kir
chen-Buſſe, voraugefuhrten ſchandlichen abuſibus abge
holffen wiſſen wollen.

Als ordnen, ſetzen und befehlen allerhochſtgedachte
Seine Konigliche Raheſtat Krafft dieſes, daß kein Pre—
diger bey Vermeidung ſchar er Ahndung

zJ.Wegenderer offentlich büſſenden Perſonen etwas for

dern, noch

II.der Tauffe eines durch zu fruhritia vor der Prieſterli—

chen C ulatio g ſchehe nB ſchlaffop ne ne ety elrözichlten Kin—des und ver ſubſecutum Matrimonium Partus legi-
timi halber, uber die ordinaire· in der Matricul und an
deren Verordnuna feſtgeſetzte erlaubte Tauff-Gebuhren,
das geringſte an Gelde nehmen ſolle.
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Maſſen dann von allen Koniglichen Regierungen
und Conſiſtoriis, imgleichen anderenGeiſtlichen Gerich

ten und Collegüis. nicht weniger dem General Fiſcal
und fiſcaliſchen Bedienten, auf die Contravenienten
fleißige Acht gegeben daruber nachdrucklich gehalten und
damit niemand einige Unwiſſenheit vorſchutzen konne,

gegenwartiges, durch den Druck bekannt gemachtes
uberall zu afligirendes Edict, jedes Jahr den erſten
Sonnutag in derFaſten  Zeit von den Cantzelen abgeleſen
werden muß.

Uhrkundlich mehr allerhochſt erwehuter Seiner Ko.

niglichen Majeſtat eigenhandigen Unterſchrift und bey
georuckten Koniglichen Jnnſiegels. Geben Berlin den

15. Junii I73. S
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